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Anzeigen
Basel: Schweizerischer Fussballcup für
Gehörlose. Halbfinal-Hinspiel: GSV Basel-GSV
Luzern, 24. Oktober 1981, um 15.00 Uhr auf
dem Sportplatz «Satusgrund».
Alle Zuschauer sind herzlich willkommen.

Basel: Offene Tür im Klubraum, Socinstras-
se 13, 30. Oktober 1981, 19.30 Uhr: Film über
Fussballspiel der Gehörlosen.
Alle sind herzlich willkommen.

Fürsorgeverein Basel

Basel: Dienstag, den 3. November 1981:
Besichtigung der Papierfabrik Tela in Baisthal.
Wir treffen uns um 12.30 Uhr an der Socin-
strasse 13. (Bitte Zirkular beachten.)
Es sind alle Gehörlosen eingeladen, an dieser
Besichtigung teilzunehmen.

Die Beratungsstelle

Baselstadt: Sonntag, 25. Oktober, 14.15 Uhr:
Gottesdienst im Spittlerhaus an der Socin-
strasse. Anschliessend Imbiss, Film oder
Dias.

Grenchen: Sonntag, 18. Okotber, 10.00 Uhr:
Gottesdienst im Gemeindesaal der Zwingli-
kirche. Anschliessend kleine Abschiedsfeier
für Herrn Pfr. Sutter mit gemeinsamem
Mittagessen.

Luzern: Die Gruppe Luzern, die sich
allmonatlich zum Gottesdienst trifft, feiert diesmal
den Gottesdienst mit dem Pfarreivolk von
St. Paul, Luzern. Im Pfarrblatt wird darauf
aufmerksam gemacht, und die Pfarreimit-
glieder werden dazu speziell eingeladen. Wir
halten den Gottesdienst am Samstag, 24.
Oktober, um 17.30 Uhr. Anschliessend treffen
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wir uns im Paulusheim zu einem Aperitif mit
den Pfarreiangehörigen. Wir hoffen, dass
sich hier Kontakte anbahnen lassen, die beidseits

zu fruchtbaren Erlebnissen führen und
der Aufklärung über die Behinderung
dienen. Mithilfe von Gehörlosen im Gottesdienst

und beim Apéro ist erwünscht! Sich
bitte bei der Sozialarbeiterin frühzeitig melden.

Es steht ein Gehörlosentelefon zur
Verfügung. Die Nummer ist vorläufig: 041
23 04 05.

Werdenberg: Mittwoch, den 21. Oktober
1981: Altersnachmittag mit Film und Spielen
im Restaurant Schäfli in Grabs, anschliessend

Zvieri. Alle sind freundlich eingeladen.
Georg Meng und T. Mösle

Zürich: Sonntag, 1. November, 10.00 Uhr:
katholischer Gottesdienst in der Gehörlosenkirche

Zürich Oerlikon (ab 09.00 Uhr ist
Beichtgelegenheit im Klubraum).
Ich lade die Gehörlosengemeinde zu diesem
Gottesdienst herzlich ein und hoffe auf
zahlreiche Teilnahme. Pater Silvio Deragisch

Tagung für Eltern
epilepsiekranker Kinder
Die Schweizerische Vereinigung der Eltern
epilepsiekranker Kinder (SVEEK) führt über
das Wochenende vom 14./15. November 1981
im ostschweizerischen evangelischen
Tagungszentrum Heimstätte Schloss Wartensee
wiederum eine Tagung für Eltern epilepsiekranker

Kinder durch.
Das Thema «Betreuung und Behandlung des
epilepsiekranken Kindes und Jugendlichen»
entspricht dem Bedürfnis vieler betroffener
Eltern. Frau Dr. A. Vetterli, Klinik für Neurologie,

Kantonsspital St. Gallen, wird über die
medikamentöse Behandlung des Kindes
sprechen, währenddem Herr Dr. H. Städeli,
Ostschweizerischer kinder- und
jugendpsychiatrischer Dienst, die psychologischen
Aspekte der Verhaltensstörungen bei
jugendlichen Epilepsiepatienten und ihre
Behandlung darlegen wird. Zu dieser Tagung,
welche von der Schweizerischen Liga gegen
Epilepsie und der Eidgenössischen
Invalidenversicherung finanziell unterstützt wird,
sind Eltern epilepsiekranker Kinder eingeladen.

Die Tagungskosten betragen Fr. 40 - pro
Person, alles inkl., Ehepaare bezahlen Fr.
70.-. Die Anmeldefrist läuft am 30. Oktober
1981 ab.

Programme und weitere Informationen über
die Vereinigung SVEEK können bezogen
werden bei der Geschäftsstelle der Schweizerischen

Vereinigung der Eltern epilepsiekranker

Kinder (SVEEK), Glärnischstrasse
59b, 8712 Stäfa.

Zentralbibliothek
Neu eingetroffene Bücher.
Diana Peter: Heike und Jutta können nicht
hören.
Fotobilderbuch über Alltag und Schwierigkeiten

behinderter Kinder. Finkenverlag,
Oberursel/Taunus. 28 Seiten.
Mit farbigen Fotos und wenigen, ganz einfachen

Sätzen wird gezeigt, wie zwei gehörlose
Kleinkinder leben. Das Büchlein eignet sich
besonders als frühzeitiges Aufklärungsmittel
für hörende Kinder der 2. bis 3. Klasse. Auch
zum Vorlesen gut geeignet.

Maria Wallisfurth: Sie hat es mir erzählt. 3.

Auflage. Herder, Freiburg, Basel, Wien. 279
Seiten.
Eine hörende Tochter schildert hier das
Leben ihrer gehörlosen Eltern. Die Geschichte
handelt vor und während des Zweiten
Weltkrieges. «Ein menschliches, interessantes
Zeitdokument» heisst es auf der Buchklappe.

Die Aachener Volkszeitung schreibt über
dieses Buch: «Der erste literarische Laut in
Deutschland, der aus der Welt der Taubstummen

an die Öffentlichkeit dringt.» Das
mag nicht ganz stimmen, aber eine authentische

Lebensgeschichte über Gehörlose
kommt selten genug an die Öffentlichkeit.
Die Bücher können ausgeliehen werden von
der Zentralbibliothek des SVG, Klosterweg
12, 3053 Münchenbuchsee.

Gehörlosenverein Bern

Sonntag, den 8. November, ab 14 Uhr am
Mayweg 4 eine

Filmvorführung
über die Rettungsflugwacht. Dieser Besuch
ist jedermann sehr empfohlen. Anschliessend

gemütlicher Höck.

Nichtmitglieder herzlich willkommen.
M. Kopp

Lottomatch
Samstag, 31. Oktober 1981, ab 18 Uhr

im Pfarreiheim (grosser Saal) an der Nictum-
gasse Solothurn.

Die grosse Sensation
Fernsehapparat, Velo, Uhren, Früchtekörbe.
Fleischwaren, Haushaltgeräte und viele weitere

schöne Zusatzpreise.

Achtung, Achtung!
Erste Runde gratis!
Aile Gehörlosen und Hörende sind herzlich
willkommen. Es ladet Sie ein: Gehörlosenverein

Solothurn.

Gehörlosenverein
Berghaus Tristel, Elm

Einladung zum Arbeitstag am Samstag, 24.
Oktober 1981, im Berghaus Tristel, Elm, mit
anschliessendem Gratisnachtessen und
Gratisübernachtung. Nichtmitglieder sind herzlich

willkommen. Treffpunkt: 10.00 Uhr auf
Tristel.

Anmeldetalon
Name:

Vorname:.
Genaue Adresse:.

Anzahl der Personen:.

Ich schlafe gratis vom Samstag auf den
Sonntag im Tristel: Ja* Nein*
*Nichtzutreffendes streichen.

Datum:

Unterschrift:
Bitte bis 22. Oktober an den Hüttenchef J.
Niederer, Stationsweg 21, 8806 Bäch, einsenden.

Mit freundlichen Grüssen J. Niederer
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